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Amtliche Aekanntmachungen.
Calw  Aushebung 188V.

Diejenigen Ortrvorsteher , welche wir Vorlage der Eröffnung « Ur¬
kunden über die Vorladung der Militärpflichtigen zur Aushebung noch i«
Rückstand sind, werden an deren unverzügliche Einsendung hiemit erinnert.

Den 8 Juni 1830 . k . Oberamt.
Flaxland.

Politische Nachrichten.
Oesterreich - Ungarn.

Wien.  7 Juni . Der Zusammentritt der Berliner Nachkonfsrenz
zur Regelung der griechischen Grenzsrage ist auf den 16 Juni angesetzt
Prinz Reuß überreichte heute im Namen der deutschen Regierung die Eia
ladung . Oestreich« Vertreter ist der k k. Botschafter Graf Ezechenyi;
Generalkonsul Zwieciuek und Oberst Ripp fungire » als technische Kommissare.

Frankreich
Pari », 5 . Juni . Auf morgen sind die Präfekten von 35 Departe¬

ments hierher berufen worden , um von dem Minister de« Innern mündliche
Jnstrukt euer, bezüglich der Ausführung der Dekrete vom 29 . März entgegen-
zunchmen . Von den männlichen Ksngregatione « hat nicht eine , von den
weiblichen eine einzige die Genehmigung nrchzesncht.

England
London.  5 . Juni . Die Regierung hat Einschränkung in der Waff -.n - -

sabrikatio « angeordnet und 120 Arbeiter aus der Woolwicker Geschützverk !
statt entlasten . Weitere Arbeuerentlaffungeu sollen bevorstehen . — Die
Negierung hat in Anbetracht der vielleicht in kurzer Zeit bedrohlich wer
dendeu Lege in den chinesischen Gcwässern «inen höher » Mar ne-Offizier
nach China entsandt . .

L o n d o n , 8 . Juui . (Unterhaus ) Die Regierung kündigt an . sie
werde die Abschaffung der Prügelstrafe in der Armee und Flotte in nächster
Session beantragen.

London,  8 . Juni . ( Unterhaus ) Hartingkon erklärte bezüglich der
Instruktionen Ripon ' s , die Regierung beabsichtige in erster Linie die mili
ränschen Operationen zu beendigen , unbeschadet der Sicherung der Vor-
räthe und der Kommunikationen . So lange sei dar Verbleiben der bri §
tischen Truppen in Afghanistan «othwendig . Ein zweite« Ziel sei, etwa«
wie eine stabile Regierung in Afghanistan zurückzulaffen , wenn das Haupt
korps der britischen Truppen sich zurückziehe, wa « hoffentlich im nächste«
Herbst geschehe. Die Unterhandlung hiezu fti im Gange.

Amerika
Chicago.  7 . Juni . Bei der Abstimmung der republikanischen

Konvention zur Ernennung desPrösidentschaftskandidsten wurden 756 Stimmen
abgegeben . Die erforderliche Mehrheit betrug 379 Stimmen , Grant er¬
hielt 304 , Blaine 284 , Sherman 93 , Edmunrs 34 , Windom 10 , Washburne
30 Stimmen . Ein Stimmzettel war unbeschrieben . Eine zwsile Abstimm
ung ergab kein wesentlich anderes Resultat.

Asien.
Der in Birma  suSgebrockene Aufstand vermehrt di« Schwierigkeiten !

der Engländer in Central - ssien . Die bisher aufgedoteneu T>uppen komi-
ten nichts auSrichten ; die Aufständische« nahmen sogar den englische»
Kommandanten gefangen und enthaupteten denselben . Die Nachrichten aller
Blätter eus Kalkutta »nd Rangun stimmen darin überein , daß tue Unruhen
ernster Natur sind und immer größer « D imensionen anzuneb « «" droben.

Ta » esordnunH
Ses K . Amtsgerichts Calw in de« öffentliche « Verhandlungen

I. am Donnerstag , den 10 . Juni 1i-80 , Vormittags 8 Ubr:
Strafsache gegen

1 ) Anna Maria Großmann , Taglöhncrsehefrau und Anna Maria Bnrkda . dt beide
von Alzenberg wegen Diebstahls.

2 ) Ferdinand Bauer , Tagldbner von Alzcnberg wegen Diebstahls.
3 ) Eva Lutz , Ehefrau des Schuhmachers Christoph Lutz von Zavelstem wegen Dieb¬

stahls.
4 ) Karl Walker , Maurer von Hirsau wegen Körperverletzung.

Tormittags 9 Uhr:
d ) Jakob Stell , Icdigcn Bauern von Ottenüronn wegen Körperverletzung.
6 ) Gottlieb Ratsch , Goldarbciter von Unterreichrnbach wegen L -achbefchLorgung und

Hausfriedensbruch.
Vormittags 10 Uhr:

7 ) Andrea « Müller , Taglöhncr in Calw wegen Unterschlagung.
ll . am Freilag  de « 11 . Juni 1880 , Vormittags 9 Uhr:

1 ) Beweis -Einzug in der Rechtssache zwischen I . Brenner , Schlosser in Calw Kl.
und W . ^ ozcnhardt , Bierbrauer daselbst Bckl . , Forderung für gelieferte Arbeit betr . .

Rechtssache zwischen ^
2) Giebcnrath L Klinger , Weinhandlung in Calw Kl . und Karl Buhl , Lchrciv . er

in Calw Bekl . , Waarenforderung betr.
3 ) Jakob Theurer , Wirth in Alzcnberg Kl . und Michael Rentschler , Maurer da¬

selbst Bekl, . Arbeitsverdienst betr.
4 ) Ulrich Rentschler , Schuhmacher in Altburg Kl . und Anna M . Starzmann ledig

daselbst Bckl , Milcigcnthum betr.
b ) David Haisch , Müller in Liebenzell Kl . und die Gemeinde Liebcnzell Bek !.. Ver-

glcichSersüllung betr.

Tages -Neuigkeiteu.
— Stuttgart,  7 . Juni . Unser „Liederkranz - will auch seine Sänoer-

reise haben , wie seine Wiener Freunde . Die seit Jahren proj -knrle Re ) s,
wozu die Säuger schon längst einen hübschen Fond zusammengebraLt , soll
Mille Juli vor sich gehen . Die Theilnahme . ist eine sehr grcße ; man
spricht von 120 — 130 Sängern ; die Proben sird in vollem Gange und
damit dieselben nicht zu heiß werde ?. , so hat der Himmel ein Einsehen und
sendet kühle« Wetter zum Stubiren . Das Reiseziel ist Heidelberg , Frank¬
furt , Mainz , de« schöne« Rhein hinunter nach Rüdesheim , Niederwald,
Koblenz . Bonn , Köln.

— Eßlingen,  7 . Juni . Vergangene Nacht entflogen aus dem hiesigen
KriwinalgefängUiß zwei in Untersuchung dort befindliche Gesana -.ne. Dre-
selben bewerkstelligten ihre Flucht dadurch , daß sie das Gitter durchsägten
und sich an ihren Teppichen au » bedeutender Höhe in dm Gcnßelbach
herabließen ; da die Teppiche nicht ausreichren , mußten sie einen r.ia.r und»
deutenden Sprung in die Tiefe wagen

— Ulm,  6 . Juni . In Ulm hat vom 4.- 6 . Juni d ê fünfte Kreis¬
rindviehausstellung  stattgesunden . Dieselbe war mir 328 Stück
Rindvieh und zwar mit 1^6 St . Grau und Äraunvieh , 166 Sr . Noch-

^ und Fleckvieh und 16 Stück Limpurger Vieh beschickt Am 4 Juui Mit«
tags 2 Ubr wurde die Ausstellung , die als die ichönste von allen bisherigen

Feuilleton.
Die Strafe der Untreue

Criminalgeschrchte von I D. H. Temmr.
(Fortsetzung .)

In Berlin hatte der Baron Unglück gehabt . Er war als reicher rus-
si 'cher Gras ausgetreten , als Abenteurer nud falscher Spieler entlarvt wor¬
den . In derselben Stunde verließ er seinen Gasthos und kehrte als Baron
Lange au » Kurland in einem andern Hotel ein, um unter diesem Namen
früh am folgenden Morgen mit Extrapost zur Aufsuchung neuer u»d besserer
Abenteuer abzureisen Um sich vor gefährlicher Verfolgung noch mehr zu
sichern, mußte seine Frau Herrenkleidung tragen.

Karoline Wild war dem Verbrechcrpaar ausgefallen . Ihre äußere
Erscheinung zeigte Wohlhabenheit ; sie wollte die weite Reise machen ; der
Kellner , der über ihre Mittels « verhandelte , theilte mit , daß sie einen
großen , schwere« Reisekoffer bei sich führe.

„Sie muß Geld bei sich führen !' sagten sich die Blicke des Ehepsares.
Und Geld ' hatten sie doppelt nöbhig. Der Baron war auch unter

Berliner Gauner gerochen , uns anstatt zu rupfen , selbst gerupft worden.
„Wenn wir " , hatte er schon zu seiner Frau gesagt , »nicht bald einen

Fang machen , so müssen wir unseren Wagen verkaufen ."
Sein schöner Neisewage » war sein Stolz und gab ihm , wo er mit

ihm cintraf , von vornherein e.n gewisses Ansehen.

! „Eie hat Geld ; wir werde » ihr Geld haben !" Das war der feste
j Vorsatz der beiden Verbrecher von dem Momente an , da sie mit Karoline
- über die gemeinschasttiche Reise verhandelten , das blieb ihr Zweck wäbrenv! dieser Reise.
! Aber wie des Zweck erreichen?
j Skrupulös waren sie in der Mählader Mittel oder d -s Mittels nicht.
! Karoline Wild hatte kein Mißtrauen , schenk e aber auch ihren Reise¬

gefährten kein volles Vertrauen . Sie theilte ihnen nur mit . daß sie zu
ihrem Verlobte » reise und ihr Koffer ihre Aussicuer enthalte.

„Aber nicht ihr Geld ! ' sagten sich di - Verbrecher.
Und schon am Morgen des zweiten Reisetaaes theilte die Barcr .rn

ihrem Manne eine Entdeckung mit:
„Sie trägt ihr Gels an ihrem Körper , in das Koriet ei, .genabt"
„Dann ist es eine große . Summe !' war der erste Schluß des Barons.
Sein zweiter war : »Sie wird es mit ihrem Leben vertheidiaen !"
Eigentlich waren es nur die Prämissen seines Schlußsatzes:
„So muß sie ihr Lebe» dafür lassen !'
Und nun wachten die Gatten ihre Mordpläne.
Schon am ersten Tage hatte Karoline Wild gegen die Baronin den

Wunsch ausgesprochen , in den fremden Nachtquartieren nicht zu weit von
ihr getrennt zu werden . Sie hatte ja . wie gesagt , nicht das mindeste
Mißtrauen gegen ihre Reisegefährten . So ließen 'sie sich für die Nacht
zwei Zimmer anweiseu , die durch eine Thür mit einander verbunden
waren ; in dem einen schlief der Baron mit seiner Frau , in dem anderen
dar Fräulein . Die Berbindungsthür wurde nur m das Schloß gelegt,

! so daß sie zu jeder Zeit von jeder Seite geöffnet werden konnte . In das



bezeichnet wird , von Sr . Maj . dem Königs besucht , der von dem Präs,
v . Werner und den Mitgliedern des Nusstellungscomitös geführt wnrde.
Nebm der Viehausstellung war «och eine reichhaltige Ausstellung von
larrdwirthschaftlichsn Maschinen . und in der nahen Turnhalle eine Ge-
flügelaurftellung . Am 5. Juni betrug die Zahl der Besucher trotz des
ungünstigen Wetters 10 OOo und heut » om Sonntag « ird er bei heilerem
Sonnenschein wohl «och größer werden . Bei der gestrige » Prrisvertheilung
wurden ca. 6000 Mk . tn Poste « von 200 Mk. bis 60 Mk. vergeben.

Gleichzeitig am 4 . und 5 tagte in der Aula des Gymnasiums die
XXXl ! Wanderversammlung der württ . Landwirths , die von 3 —400 Männern
besucht gewesen sein mag . Den Vorsitz führte Se . Durchlaucht der Fürst
v . Waldburg Zeil . Am Isien Sitzungsrage wurden die Verhandlungen
um 1 Uhr durch den Besuch Sr . Maj . des Königs unterbrochen , weicher
sich von da aus zur Ausstellung begab . Die Tagesordnung wurde such
am 2tsn Tage nicht ganz durchbrraihsn . und wurde für die nächstjährige
Versammlung und Ausstellung vorläufig Schw . Hall in Aussicht genommen.

— U ! n , 6 . Juni . Gestern früh 4 Uhr ging das Feldartillensregirnent
Nr . 13 ( ohne Pferde ) , das Fußartillerieregiment Nr . 1 ' nach Darmstadt
mittelst Ertrazug ab , urn die Schießübungen bei Darmstadt mitzumachen.
Lm 10 . cs . trifft das erster ?, das letztere am 30 . d. wieder hier ein.

— Mezingen,  5 . Juni . Heute Vormittag war Bierbrauer Linder von
h .; r d rmit beschäftigt , in den Schuppe » auf seinem Dierkeller leere Fässer
eir.zu'nhrsn . Kaum war er zu Hause angrkommen , um eine weitere Fuhre
zu holen , als er auch schon die Nachricht erhielt , daß sein Schuppen , den
er inzwischen offen gelassen hatte , ebenso die neue , auf dem Keller erbaute
Wirthschaft lichterloh brennen . Als die Feuerwehr zur Stell « kam , waren
Lride Gebäude beinahe niedi-r gebrannt . Man hat allen Grund , anzunshAe »,
daß das Feuer von böswilliger Hand gelegt worden ist.

— Schorndorf.  7 . Juni . Am Abend des letzten Samstag feuerte ein
24 Jahre alter Fabrikarbeiter mehrere Schüsse aus ein jüngeres Fabrik
Mädchen, -odcmn je einen Schuß auf seine Schwägerin und aus sich selbst
in der Wohnung seines hier ansäßige « Bruders ab . Dis Schwägerin
wurde ürchl getroffen und das Mädchen nur unbedeutend verletzt . Der
Thäter dagegen , welchen verschmähte Liebs zu der Fabrikarbeiterin geleitet
hat , iu schwer getroffen und sein Zustand bietet wenig Hoffnung suf W :eder-
genesung.

— Hall,  6, . Juni . Durch die Erbauu « g des reuen , , allen Anforder¬
ungen an ein größeres Bad >nliprrche »d ausgestattetsn Söolbads ist un¬
sere Stadt in die Reihe der modernen Bäder eingelrets « . nachdem es sich
bislang nur daraus berufen konnte , das erste in Süddeutschland eingerich-
t . :e Soolbad zu sc-n . Zur Eröffnung der Badesaffon am 1. Juni hat die
KadsLlrektton eine hübsch ausgestattetr Beschreibung von Stadt und Bad
Hall veröffentlicht.

— Vom Schusseuthal,  6 . Juni . Dis Nachricht über Auffindung
kives Kohlenlagers in unserer Gegend ist mit einiger Vorsicht aufzunehmen,
so sehr der Wunsch gerechtfertigt ist , es möchte unser « Hoffnungen der Er.
folg ser in Aussicht gestellten Erhebungen entspreche». Vorerst ist nur
wahr und sicher , daß an einigen Stellen de« Schussenthales Kohlen ge
jundsn wurden , die ihrem Aussehen nach alter als Braunkohlen sind. Auch
behauptet der Finder derselben , daß es sich um ein ausgedehntes und
mächtiges Lager handle . Ob dem wirklich so ist , ob die Kohle brauchbar
ist , wird die Untersuchung lehren , welche aus geschehene Anzeige hin das
K , Ministerium wohl in Bälde vornehmen lassen wird . Interessant wäre
es immerhin , wenn diejsrngen Geologen , welche bei den in Oberschwade«
vsrzunehmenden Bohrversuchrn auf das obere Schusserrthal hinwiesen , »un
Loch Recht behalten würden.

Karlsruhe.  5 . Juni . Nachdem der Bahnbau Eppiugsn Schwaigern-

Heiibronn soweit vorgeschritten ist, daß die Eröffnung der Linie nach Heil,
bronn voraussichtlich auf 1. S -ptkmder stattfinden dürfte , wurde seitens
des Stadtrarhs von Karlsruhe beschlossen, an die Generaldirektion der badi
scheu Staalseisenbahnen das Ersuchen zu richten , bei Feststellung des Winter«
Fshrtenplans dis Einstellung eines Schnellzuges über Eppingen -HeilbrouN«
Crailsheim nach Nürnberg und eines solchen nach Würzburg via Heilbronn—
Osterburken in Betracht nehmen zu wollen.

— Mainz,  7 . Juni . Ein Extrazng mit circa 300 Mitglieder » der auf
einer Lustpartie begriffenen Verein « „Moguntis " hatte von Heidelberg heim-
kehrend , grster « Abend 10 Uhr bei Lampertsheim einen Zusammenstoß ; dem
Vernehme « nach find viele Personen verwundet.

M a i « z , 7 . Juni . Das Unglück bei Lampertheim hat wenigstens
keinen Tobten gefordert . Blutüberströmte Gesichter sah man überall , da
durch den gewaltige « Stoß die Insassen der Wagen gegen einander prall¬
ten ; schwer verwundet find nur drei Personen , sämmtlich aus Mainz , und
zwar die Frau der Dampfmühlenbesitzers Schäfer durch einen Beinbruch,
ferner Kaufmann Lippel , demselben wurde die Ferse und em Thei ! der
Fußsohle abgequetscht , und Mathias Sautter , demselben wurde durch eine
Glasscheibe die eine Hälfte des Gesichtes fast abgeschuitten . Dis beide» von
Lamp .-rtheim herbeigerufenen Aerzte thaten alles mögliche , um die Wunden

! zu verbinden . Ein von Mais , kommender Extrazug traf in Lampertheim
nach fünfstündigem Warten ein und führte die Reisenden , bis aus zwei
schwer Verletzte , welche nicht gut transportabel waren , in den Mainzer
Bahnhof.

— W i ! I eba d s s s e n (Kreis Marburg ) . 1. Juni . Seit gestern Vor¬
mittag ist hier Alles in der größten Aufregung . Gestern Morgen gegen
3 Uhr machten die Förster des Frhru . v. Wreds , Gieß und Stemsträter,
einen Pücschgang in das N :vier am Eggrzebirge , westlich der westphali-
sche» Eisenbahn , bei der sogenannte » Karlsschanze . A« der südlichen Re¬
viergrenze , an den Klemenberger Kiefern , wurde » Beide von Wilddieben
meuchlings erschossen. Der Förster Gieß wurde gegen 10 Uhr von einem
Heidekraut ausladenden Jungen noch lebend gesunden , dem er in seinem
Notizbuchs aufschreibrn konnte : „Hagrnuyer hat mich geschossen. " Unge¬
fähr 300 Schritte davon wurde bei einer des andern Tags ausgesührterr
Streife der Förster Skeinsträter ansgrsunden , mitten durchs Herz ge>
schossen. Beider Gewehre ( Vorderlader ) waren nicht abgeschosssu, der
klarste Beweis , daß sie meuchlings aus der Dickung hingestreckt worden
waren.

Paris.  4 . Juni . Auf einem Uebungsmsrsche von Romans nach
Chateauneus d'Jsöre wurde der Lieutenant Ponsars vom22 . Linien -Jnfantsns-
rcgiment durch einen seiner Leute , einen Korsen Namens Peraldi , erschossen.
Lieutenant Ponsard hatte auf dem Mrrsche dis Tornister der Soldaten
revidirt . wobei sich herausstellts , daß Peraldi nicht vorschriftsmäßig gepackt
hatte . Lieutenant Ponsard gab ihm dafür vier Tage Arrest . Der Mann
erwiderte nichts und setzte sich ruhig an den Nans des Weges . Als die
RuheM vorüber war , gab der Lieutenant den Trommelschlägern Befehl,
das Signal zum Antreten zu geben . Kaum hat er die Worte gesprochen,
als ei« Schuß aus nächster Nähe krachte. Lieutenant Ponsard siel, durch
den Kopf geschossen, todt nieder . Der Mörder war Psraldi , der , das Ge¬
wehr in der linken Hand , mit der rechten eine zweite Patrone zu erfassen
suchend/davonlies . Der Unterlirutenant kam ihm nahe , da ' wandte sich
Peraldi und schlug auf ihn an mit den Worten :«„Noch einen Schritt und
Sie sind tobt. " Dann wandte er flL wieder zur Flucht und verschwand.

Handel und Verkehr.
Land esproduttenbörse Stuttgart. (Börsenbericht vom

7 . Juni 1e80 .) Die Witterung war in der vorigen Woche veränderlich
und seit Samstag haben wir viel Regen , wobei übrigens die Temperatur
kühl und daher rem Wachsthum « icht sehr förderlich ist. Im Getreide-
Handel ist zwar seit einigen Tagen die Stimmung mitunter erwaS ruhiger
geworden , doch hat eine erhebliche Preisänderung nirgends stattgefuuden.
Dagegen hatten unsere inländischen Märkte , welche derzeit schwach befahren
sind , wiederholt kleine Aufschläge . Es wurde auch sn heutiger Börse nur
der nächste Bedarf gedeckt uvd die Umsätze waren daher bei fast unver¬
änderten Preisen nicht belangreiF . Wir notiren per 100 Kilogr . : Weizen,
russ . 26dto.  boy -r . 25 50 —2610  dto . amerrkan . 25
75 ^ — 26 ^ Kerne « 25 -̂ 70 ^ — 26 ^ 25 ^ . Dinkel 16 ^ 50 ^ —
17 «̂ Roggen , russ. 21 Mehrpreise pro 100 Kilogr . incl . Sack bei
Wagenladungen : Mehl Nr . 1 : 36 50 L - 37 <FL 50 ^ dto . Nr . 2 :
34 ^ 50 L - 35  50 sts . Nr . 3 : öl .K 50 ^ —32 50 L dto.
Nr . 4 : 28 50 ^ — 29 --6 50

Z -.mm -r des Fräuleins wurde ihr Koffer gebracht.
„Sie bekommt " , so war der Plan der Gatten , „einen Schlaftrunk,

und wird dann m ihrem Betts erwürgt , am besten mit ihrem eigenen
Strumpsbonde . Der Leichnam wird sofort aus dem Hause getragen und
in der Nähe an irgend einem geeigneten Orte verborgen ."

Der Plan war einfach und entschieden.
Eire Lchwierigk -it bot nur her Umstand dar , daß am Abenh drei

Personen angekomMeü waren und am Morgen nur zwei wieder abreissn!
sollten . Jndeß , man nahm es nicht zu schwer. Die Baronin wußte Rath.

„Wir fahren ab . wenn es noch dunkel ist. Extrapostpsrrds müssen sie
uns auch m der Nacht geben . Wir Beide steige» zuerst ein , daß man
uns si-ht;  ich schlüpfe dann in einem unbewachten Augenblicke wieder aus,
kehre in da« Haus zurück, und bin . in Mantel und Hut des Fräuleins,
nusde : da . So fahren wir zu Dritt wieder ab , wie wir gekommen sind ."

Dreimal machten sie de» Versuch , ihren Plan aurzrfführe ».
Das erste Mal war im Fichtelgebirge . Die Station lag einsam,

von hohen Bergen umringt ; in den Schluchten waren Weiher mit dunkle«
Wasser;  der Baron konnte mit einer langen Stange den Grund nicht er¬
reichen . Das Posthaus lag mit seinen Nebengebäuden offen, ohne jegliche
Umzäunung . . , ^

„Hier !" sagte der Baron zu seiner Frau . „ Erve bessere Gelegenheit
fir .den wir nicht wieder . Wie bringen wir ihr nur . ohne daß sie Argwohn
schöpft, den Schlaftrunk bei ?"

Karo '.ine Wild kam den Mördern entgegen.
Sie halte Kopfweh , sie klagte es der Baronin.
„Wünschen Sie ein Glas Glühwein , meine Liebe ?"

Das Fräulein war einverstanden.
Der Baron war dienstfertig , wie freilich immer . Er begab sich selbst

in die Küche, um die Bereitung des Glühweins zu überwachen , damit man
guten Wein nehme . Er trug dann selbst das Glas in das Zimmer . Im
Gange goß er Opium hinzu . Ein Opiumfläschchen trug er bei sich.

Das Fräulein trank ohne Arg , verspürte rasch die Wirkung des
Trunkes , wurde von der mitleidigen Baronin zu Bette gebracht , war bald

tief und fest eingeschlafen.
„Jetzt zur Arbeit !"
Es war zehn Uhr Abends , also «och Zeit genug.
Sie öffneten zuerst die VerbindungSthür zu dem Zimmer des Fräuleins.
Die Schlafende lag vorn im Bett.
„Die Schnur legt sich wie von selbst an " , sagte der Baron.
Die Baronin hatte vorher an Anderes gedacht . Sie suchte nach den

Schlüsseln zu dem großen Koffer . Sie fand sie nicht.
„Sie wird sie unter ihrem Kopfkissen haben " , sagte sie zu ihrem

Manne . - . c
Der Baron hob vorsichtig den Kopf der Schlafenden auf.
Die beiden Schlüssel , mit einem kleinen Lederriemen zu,ammengsbun-

den , lagen unter dem K»ssen.
Die Baronin nahm sie. „ - . .
Dir Schlafende hatte keine Biegung gemacht . Sie war wie erne

Tobte unter den Händen der Verbrecher.
„Ob sie wirklich das Geld unter dem Korset trägt ? " sagte die Baromn.
Sie fühlte mit leichter Hand an dem Korset , das die Schlafende nicht

abgelegt hatte . ( Fortsetzung folgt ) .
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Amtliche Bekanntmachungen.
OeffentUche

Bekanntmachung.
Ueber das Vermöge » des alt

Jakob Greule,  Bauers von Ober
kollwange « , ist der Konkurs eröffnet.
Die Eröffnung ist- am 5 . Juni 1860,
Vormittags 8 Uhr , erfolgt und
Herr Anusnolar Müller  in Calw
zum Konkurs -Verwalter ernannt.

Konkursforderunges sind bis zum
7. Juli 1880 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung ei^es Glaub'
igerausschusses und eintretenden Falls
über dis in § , 120 der Konkurs
ordnung bezeichnten Gegenstände
werden hie Betheiligteu au?

Freitag,  den 25 . Juni 1880,
Nachmittags 4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch , den 1Juli  1880,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gsrichtszimmer — obere:
Ratbhaussaal — vorgrlaKn.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird aufgezeben,
nichts >rn den Gemeiuschnldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sachs und von den Forder
ungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 14 . Juni 1880,
Anzeige zu mache«.

Königliches Amtsgericht Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Genchtsschrerber Wandel.
it . Amtsgericht Calw.

Ziirückgeuommen
wird dis am 27 . v. Mis , an den
Jpssr Johann Georg Kreuzber¬
ger  von Deckenpsronn erlassene Auf
fordsrnng.

D -n 5 . Juni 1880
Amtsrichter St . V.

De cki ng e r._

Defferrtliche
Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Wil¬

helm Bozenbardt,  Bierbrauerei - ^
besitzers -zur Linde in Calw , ist der
Konkurs eröffnet . Die Eröffnung ist
am 9 Juni 1880 , Vormittags 8
Uhr . erfolgt und Herr immalr . Notar
Hoffner  in Calw zum Konkurs¬
verwalter ernannt.

Konk'irsforderungen sind bis zum
5 . Juli 188 «) bei dem Gerichte an-
zumeldeu.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so
wie über die Bestellung eines Gläubi-
gerausschusses und eintretenden
Falls über die in § . 120 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenstände
werden die Betheiligren auf

Freitag,  den 25 . Juni 1880,
Nachmittags 4 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 14 . Juli 1880,
Nachmittags 3 */ . Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer
Rathhaussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eins zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird auf gegeben,
nicht» an den Gemeinschulduer zu

verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welch« sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 20 . Juni 1880,
Anzeige zu machen.

Ein Gläubigerausschuß wird dem¬
nächst vorläufig bestellt werden.

Königliches Amtsgericht Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtsschreiber Wandel.

Gläubiger -Äufruf.
Alle Diejenigen , welche an die

Vsrlassenschait
1) des Johannes * Kirchherr,

Fuhrmanns hier,
2) des Johann Jakob Mönch,

Preßmeifters und
3) der Louise Ri epp,  ledig hier,

Ansprüche zu wachen haben , werden
Hiemil aufgesordert , solche

binne « 10 Tagen
bei Gefahr der Nicktberücksichtigung
bet Unterzeichneter Stelle anzuzeige»
und zu erweisen.

Calw , den 10 . Juni 1880.
K. Gerichtsnotanat.

Erh ardt.

Revier Stam -nheim.

Brennholz-Verkauf
> Mittwoch,

U ff den 16 . Juni.
Vormittags

9 Uhr , vom
Staatswald
Wosserbaum

und BeSene-
gart:

ö ! Rm . tannene Scheiter , Prügel
und Anbruch , 85 Nm . tanuene
Rmds , 30 )0 Stück tannene
W -lIsn, 17 Streureishaufen
und Schlagraum.

Zusammenkunft um 9 Uhr unter
dem Haselstullsr Hof am Schlag
Beckeaegark,

Revier Crammheim.

Drennhoiz-Verkaus
Donner s«

T » tag.  den 17.
Juni , Vor-
«iltags 9 Uhr,
vom Staats-
wald Brühl
berg , Ksnt-

heimerbsrg und Kohlplatte:
2 Rm . eichene, 5 R « . buchene,

199 Rm . Nadelholzschsiter,
Prügel und Anbruch , 7 Rm.
tannene Rinde und 1670 Na-
dslholzwellsn.

ZnssniNenkunft um 9 Uhr bei
dem Bahnwarthaus in der Rehgrund-

Beinberg.

-Ssh-̂ Verkasf.
Die hiesige

Gemeinde ver¬
kauft am

Samst a g,
den 12 . ds.
Mts ., Mittag»
2 Uhr , auf

hiesigem Rathhause:
1l2 Meter Scheiterholz und 48

Meter Prügelhol)
aus verschiedenen Wald Parzellen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 5 . Juni 188o.

Schulthechenamt.
Hartmann.

1-.16
2243

576

Ludwigsburg.

Verdingung von Bauarbeiten.
Die Arbeiten zur Einfriedigung des Grundstückes für das Landwehr«

Dienstgebäude zu Calw und zwar
die Grab -, Maurer - und Steinhauer -Arbnt

im Anschlag von . . . . 1064 »1t 00 L.

Zimmerarbeit „ , „ . . .
Schlosserarbeit „ „ „ . . ..
Anstricharbeit , „ „ . . S

werden im Submissionswege vergebe ».
Die Offerte , in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt , sind bis

Samstag , den 12 . Juni , Vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung staltfindet , welcher bis
Submittenten anwohnen können.

Pläne , Bedingungen und Kostenanschlag liegen hier zur Einsicht auf.
Auswärtige erhallen gegen Gebühr Abschrift hievon.
Den 4 . Juni 1880.

Königliche Garnifonverwaltung.

Güterverkauf.
Die Erben der -ß Ludwig Heinrich,  Fnhrmann 's Wittwe von hieh

bringen am
Montag , den 14 . Juni , Vormittags 11 Uhr,

PN . 511 . 15 a 65 qm i
„ 542 . 25 „ 04 „
» 5 t̂r>, 3 , 91 » s .

auf dem kiesigen Ratkbaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Calw , den 7 . Juni 1880.

Rathsschrciberei Haffner.

Acker, Wiese und Oedung auf der
Steinrinne

„ !

Revier Hirsau.

Brennholzverkauf . '
Montag , den

14 . ds . Mts,
Vnrmittags 9 Uhr,
kommen im Cast-
hsf zum Kloster
Lusan -in Hirsau

vom Distrikt Altburgerherg , Abtheil
utrg Langewand und Badwald

158 Rm . tannene Scheiter , 53
Meter Prügel und Anbruch,
46 Meter tannene Rinde und
3640 gebundene Nadelholz,
wellen

zum Verkauf.
Dienstag,  den 15 . ds . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr,
bei Jäger  in Hirsau vom Distrikt
Lötzenhardt , Abthstlung Hoffeld und
Birkenhau:

109 Meter tannene Scheiter , 174
Mtr . Prügel und Anbruch . 27
Meter tannene Rinde und 41
Haufen Nadelreifiz , zur Streu

_ tauglich ._ _

Revier Hirsau.

Streureisvei kauf.
Samstag,

den 12 . ds.
Mts ., Nach¬
mittags 4 Uhr,
kommen im
Hirsch in
Oberreichen¬

bach vom Distrikt Weckenhardt , Ab¬
theilung Muckmiß und obere Blind,
bachhalde

80 Haufen taunenes Reisig , vor>
zügUches Streumaterial,

zum Verkauf.
K. Revieramt.

Zavelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenfchafts
Verkauf.

Auf Anordnung des K Amtsge¬
richts Calw vom 19 . Mai d . I .,
kommt im Weg » der Zwangsvoll.
streckung folgende , dem Jchann Georg
Schwenker,  Bäcker hier , gehörige
Liegenschaft

Samstag , den 10 . Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zum
erstenmal im öffentlichen Aufstreich
zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude
PN . 1.

1 a 89 m ein Wohnungsanbau iur
Städtle.

Brandvers .-Anschlag 720
Anschlag 400

PN . 9.
Vs an einem gewölbtem Kellen

unter dem Wohnhaus Nr . 9.
30 »k

PN . 58.
34 m ein Stallgebäude hinter

dem Wohnhaus Nr . 9.
Brandvers .-Anschlag 360 .1L

100 -.6
Güter.

PN . 100/2.
1 s 52 m Garten am Sommen»

Hardter Berg
50

Acker.
PN . 198.

11 » 81 m der Mißscker.
L- 0

Zum Verwalter der Liegenschaft
wurde Johann Georg Lutz , Ge»
Mkinderath hier , bestellt . Die Ver»
kaufskommissiou besteht aus Amts«
Notar Müller  und Stadtschultheiß
Wiedenmayer.  Auswärtige
Kaufsliebhaber haben sich mit Ver-
mögenszeugniffen zu versehen.

Den 8 . Juni 1880.
Namens der Vollstreckungsbehörde.

Der Hülssbeamte.
Amtsnotar
Müller.

D,ckeripsronn.

Elchcuverklms.
Am Mon¬

tag.  den 14.
d». Mts ., von
Morgens 8Uhr
an , verkauft
die Gemeinde
im obern uni»

untern Wald:
108 Eichen von 15 bis 59 Centi»

meter mittlerem Durchmesser
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verschiedexer Länge und 130
Wagnerstanaen.

Zusammenkunst im Obernwald-
schla,.

Den 7. Juni 1880.
Schultheißenamt.

Lu,.
Schönbro»»,

Oberamt» Nagold.
Zweiter u»d letzter

Liegenfchafts
Verkauf.

In der Konkurtsache de« ent>
tvichenen

Georg Friedrich Ziegler,
Holzhändlers von hier, .

Bringe ich » it Ermächtigung der
Gläubigerschaft die sämmtliche zur
Masse gehörig« Liegenschaft am
Samstag, den 12. Junid. I .,

Nachmittags1 Uhr,
vuf dem Rathhaus in Schön«
Bronn  im zweiten und letztmalige«
Vffentlichen Aufftreich au« freier Hand
zum Verkauf.

Unter der Liegenschaft ist begriffe«:
vuf der Markung Breiten¬

berg
die unabgetheilte Hälfte an

folgenden Objekten:
Waldungen.

Parc . 310/2.
3 tu» 3 s 18 m Nadelwald in den

Mädeu.
Parc . 314/6. ,

! da 81 a 29 m Nadelwald allda.
Parc 310/1.

2 da 95 a 68 m Nadelwald allda.
Parc . 307

7 da — s 24 m Nadelwald allda.
75 » 88 m Wiese allda.

Wechselfeld
Parc 308

3 da 46 kl 12 IN Acker.
27 a 86 m Wiese,
13 » 60 m 1 madiger Gras-

rain.
3 da 48 a 66 m gemischter Waid,

74 m Laubholzgebüsch,
2 » 38 m Oeke.

Der Anschlag vorstehender Objekte
im Gesammtflächengehait von

22 da 95 s ( 3 m
beträgt an 5,520 hieher zur l/,te
2,760 und das beim l. Verkauf̂
gemachte Anbot 2,000 j

Bemerkt wird, daß mit Zustim- ^
mung des Besitzers der andern Hälfte!
ein Versuch mit dem Verkauf desi
ganzen Guts komplexer auf Breiten¬
berger Markung gemacht werden
wird und daß — wenn ein ent¬
sprechender Erlös erzielt wird —
dem Käufer auch Gelegenheit gegeben
ist, die Parzellen einzeln zu erwerben.

Zu diesem Verkauf werden Lieb¬
haber mit dem Anfügen eingeladen,
daß sich auswärtige — der Ver-
kausskommisfion unbekannte K' ufs-
lustige und deren Bürgen vor Be¬
ginn der Versteigerung durch ge
MtiuLi.aihliche Vermögens Zeugnisse
neuesten Datums  auSzuweisen
haben.

Altenstaig, den 7. Juni 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar Dengler.

Privat-Anzeigen.
Gesucht wird ein l

-Lsgis
für eine kleine Familie womöglich in
der oberen Stadt.

Näheres bei der Erpsd. ds. Bl.

E a l » .

Danksagung.
Für di« viele« ve-

WW^ weise herzlicher Theilnahme.
welch« ich bei dem Tod
meiner lieben Frau er¬

fahren durfte, sowie skr die so zahl
reichen Blumeusprnden und besonder«
auch de» Herren Ehrenträger» sagt
auf diesem Wege den innigstenDank

Der trauernd« Gatte
_ Philipp Köhler.

Calw.

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht,
daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Groß-

vater Ludwig Breitling  nach
seinem kurzen Krankenlager beule
Morgen 4 Uhr durch einen sanften
Tod zur ewigen Ruhe eingegaugeu ist.

Die Beerdigung findet Donnerstag
Nachmittag2 Uhr statt.

Den 8. Juni 1680.
Die Hinterbliebenen.

JtErrvHr.
Di» am letzten Mon¬

tag abbestellte allgemeine
Uebung findet bei günst
iger Witterung heute
Donnerstag,

den 10. ds., Abends6 Uhr,
statt.

Das Commando:
E. Georgii.

Die nicht zur Feuerwehr gehörigen
Hilfsmamrschaftsn haben nicht aus-
zurücken._

Heute Donnerstag  ist
Turnversammlung.

Besprechung der Turnfahrt nach
Pforzheim._

Den Heu- und
Oehmd-Ertrag

von 1 Morgen verkauft
Julius Brenner,  Schlosser.

Eine noch gut erhaltene

SzMßcktck
wird zu kaufen gesucht; von wem? ist
zu erfragen bei der Exped. ds. Bl.

Feitemehriuch
empfiehlt

Fr. Müller , Tuchm.
Altenstaig. Stadt.

Mjsstlinsfest.
Am kommenden

Sonntag,  den 13 Juni,
Nachmittags V-2 Uhr,

soll unter Theilnahme eines Missionars
und des Herrn Tr . Gundert  in
Calw das hiesige Missionssest ge¬
halten werden, wozu alle Freunde
dieser Sache herzlich eingeladen sind.

Stadtpfarrer Mezger.
Oberriedt.

Reine Milchschweine
hat am

Mittwoch,  den 16. Juni,
Mittags 1 Uhr,

zu verkaufen
Gottlieb Kugele.

Neue Eisenbakm- Fakrtenpkane
-Stuttgart

L retour
mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der L -lniv

vom 1L . Mai I88V an, sind zu haben in der
_ _ A. Oelschläge  r 'schen Buch- und Steindruckerei.

Zahn-Praxis
von Il'U.ä.'W. AUL LtM§Lrt.

Samstag,  den ,2  d . M.. im Gasthof zum Badischen Hof (Thudium) .
_ Sprechstunden von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr.

LpsoialitLt .-
Ilrielrstzl-^eluioicl -Uüseliilitzu

Bewährteste Coustruktione«, vorzügliche Leistung, billige Preise.
?r3.nco1ieieiuii2, ?robs2sit, 63.r3.ntis.

RRvIl »» Ivl » D » «IX, Na scliinen-Iabrilr, FK» uitkvlll ».
Alzeuberg.

Eine gute

Mitchknh
hochträchtia. setzt demhochträchtig. setzt

Verkauf ans. weil überzählig
Joh Rothacker,

Bauer
Ein solider tüchtiger

Schlsffer,
Welcher selbstständig arbeite» kann
findet bei guirm Lohn dauernde Ar
beit bei

Ehr. Erbardt,
_ Schlosser.

Ca. 20 Leuchter
zs Garten- oder Kellerbeleuchtung ver¬
kauft billig

T hu di u m.

GetreideMßhefe
mit außerordentlicher Gährkraft, pr.
5 Kilo 6 empfiehlt und verendet
franco pr. Post täglich frisch

Lüneburg b. Hamburg.
V Simon Co.

Hcfensabrik.
tammheim.

n ) elge.
Hiemit mache ich brkaunt, daß

von jetzt an wieder fortwährend Oel
gemacht werden kann.

Mohn immer am Dienstag.
M. Neutter,  Oelwüüer.

Den Herren
Pfandhilfsbeamten

empfiehlt die Unterzeichnete zu gef.
Abnahme:

Pfandscheine
für Verheiratete

und Ledige oder Berwittwete,
Insormativ-Wanäfeüeine,
Unterpfandbnchsauszüge,
Löschvngsnachrichtcn,
Föschungs-Urkunden,
Pfand -Urkunden

A. Oetscktäger'̂ e
Buch- und Steindruckerei.

Theod.Horn, Nürnberg.
Wunderburpftraße 5 beseitigt auch
brieflich mit einem leicht zu nehmen¬

den Mittel, das auch versuchsweise
angewandt werden kann, jeden

Bandwurm.
UIiiEer

G »k>W«
sind wieder eingktreffen bei

Kammmacher Keller.

Briefkasten.
Der Einsender der Briefkasten-Notiz:

„blaue Augen",
welcher Rechnung posto restante
verlangte, wolle die Bezahlung der¬
selben nicht verg' ssen, da die ver¬
sprochenen Briefmarken noch nicht
eingegangen sind. §

-L 2. 16.
2. —.
2. 10.

> 1. 30.
- . 16.

, 45.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

aus dem Wochenmarkt vom 5. Juni 1880.
1 Kilo süße Butter
1 Kilo saure Butter

s.1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Lrtcr Milch

10 frische Eier
10 Kalkeier
1 Kilo Mehl Nr. 0 . - . 50.
1 dto. Nr. 1 . - . 46.
1 junge Gans „ 3. —.
1 Ente . 1. 80.
1 welsche Henne » —. —.
1 Huhn . 1. 30.
1 italienisches Huhn „ 1. 70.
1 Kilo Eibsen . —. 40.
1 Kilo Linsen , —. 40.
1 Kilo Bohnen , —. 40.
1 Kilo Wclschkorn , 28.
1 Kilo Wicken . —. 22. .

50 Kilo Haber »L 7. 60 bis „ 8. —.
50 Kilo alte Kartoffeln»A3. 30 bis . 3. 60.
1 Kilo neue Kartoffeln . —. 40.

1/2 Kilo Mastcchflnflersch mit ' ^ g
Zugabe , —. 70.

V2 Kilo Schweinefleisch mit h,g
Zugabe , —. 65.

'/« Kilo KälbfleischmitZugabe , —. 60.
'/„Kilo Rindfleisch mit Zugabe » —. 54.
'/2KÜ0 Hammelfleischm. '/, <>Zugabe. - . 65.
1 Kilo Weißbrod , - . 80.
1 Kilo Lchwarzbrod , — 28.
1 Kilo Hausbrod . - . 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu -L 2. 80 bis ^ 3 . 20.
1 Bund — 10 Kilo . —- —-

50 Kilo Stroh 2. 20 bis . 2. 40.
1 Rm. Buchenholz . 13. 50.
1 Rm. Birkenholz . 11.
1 Rm. Tannenholz , 9. 50.

Flcischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 50 L , Schweinefleisch 60 ^ Kalb«
fleisch 58L , Hammelfleisch66L je pr . Kil.

Frankfurter Goldkurs
vom 7. Juni 1880.

20-Frankcnstücke ^ 16 16- 19
Engl. Sovereigns , 20 38—42
Ruff. Imperials . 16 k8- 72
Dukaten . 9 51- 55
Dollars in Gold , 4 19 —22

Reicksbank-Diskonto
Reoakrron, Druck und Verlag v»» S . Oet schlag er in Eatw.
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